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A.
Allgemeines
1 Abkürzungen
	ABB-CIM
	Allgemeinen Beförderungsbedingungen  für den internationalen Eisenbahngüterverkehr, ausgearbeitet und empfohlen durch das CIT

	CIM
	Einheitliche Rechtsvorschriften für den Vertrag über die interna​tionale Eisenbahnbeförderung von Gütern (Anhang B zum COTIF)

	CIT
	Internationales Eisenbahntransportkomitee

	COTIF
	Übereinkommen über den internationalen Eisenbahnverkehr

	GLV-CIM
	Handbuch CIM-Frachtbrief

	GTM-CIT
	Handbuch Güterverkehr des CIT

	NHM/GNG
	Harmonisiertes Güterverzeichnis

	OSShD
	Organisation für die Zusammenarbeit der Eisenbahnen

	RID
	Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (Anhang C zum COTIF)

	SMGS
	Abkommen über den internationalen Eisenbahngüterverkehr

	UTI
	Intermodale Transporteinheit


2 Begriffe
	Ausführender Beförderer
	Beförderer, der mit dem Absender den Beförderungsvertrag nicht geschlossen hat, dem aber der Beförderer die Durchführung der Beförderung auf der Schiene ganz oder teilweise übertragen hat. Dieser Begriff gilt nur im Rahmen des CIM-Beförderungsvertrages

	Aussergewöhnliche Sendung
	Im CIM-Geltungsbereich gilt folgende Definition nach dem UIC-Merkblatt 502-1: „Eine Sendung gilt als außergewöhnlich, wenn sie wegen ihrer äußeren Abmessung, ihrer Masse oder ihrer Beschaffenheit mit Rücksicht auf die Bahnanlagen oder Wagen einem der am Transport beteiligten Beförderer besondere Schwierigkeiten verursacht und deshalb nur unter besonderen technischen oder betrieblichen Bedingungen zugelassen werden kann.“

	Beförderer
	Vertraglicher Beförderer, mit dem der Absender den Beförderungs-vertrag gemäss den Einheitlichen Rechtsvorschriften CIM geschlossen hat, oder ein aufeinanderfolgender Beförderer, der auf Grundlage dieses Vertrages haftet. Dieser Begriff entspricht den Begriff „Eisenbahn“ oder „Bahn“ im SMGS

	Einzahler
	Spediteur, Frachtagent, usw., durch den der Absender oder der Empfänger die Kosten den SMGS-Bahnen zahlt (Art. 15 SMGS) 

	Frachtbrief CIM/SMGS
	Frachtbrief CIM/SMGS gemäss Anlage 5 zu diesem Handbuch, der die Beförderungsverträge CIM und SMGS im Verkehr zwischen CIM- und SMGS-Staaten dokumentiert

	Neuaufgabeort
	Ort des Übergangs zwischen den Beförderungsregimen CIM und SMGS. Dieser Neuaufgabeort ist gleichzeitig
· im Verkehr CIM ( SMGS: Ablieferungsort gemäss CIM und Versandbahnhof gemäss SMGS,

· im Verkehr SMGS ( CIM: Bestimmungsbahnhof gemäss SMGS und Übernahmeort gemäss CIM

	Umladeort / Umspurort
	Ort der Umladung der Sendung oder der Umspurung bei Spurwechsel

	Verschluss
	Unter dem Begriff „Verschluss“ wird in diesem Handbuch sowohl ein Verschluss als auch eine Verschlusseinrichtung verstanden.


3 Zweck des Handbuchs
Dieses Handbuch enthält das Muster des Frachtbriefs CIM/SMGS und seine Anwendungsbestimmungen. Es stellt eine Alternative zum klassischen Beförderungssystem mit dem Umschreiben des SMGS-Frachtbriefes auf den CIM-Frachtbrief oder des CIM-Frachtbriefes auf den SMGS-Frachtbrief am Neuaufgabeort dar.
4 Anwendungsbereich
Dieses Handbuch richtet sich an die CIT-Mitglieder und deren Kunden sowie an die SMGS-Teilnehmer und deren Absender und Empfänger und findet Anwendung für Sendungen:
-
die den Einheitlichen Rechtsvorschriften CIM, einerseits, und dem SMGS, andererseits, unterstellt sind, und
-
die mit einem Frachtbrief CIM/SMGS zur Beförderung aufgegeben werden, und
-
die durch die in Anlage 1 dieses Handbuches aufgeführten CIM-Beförderer und SMGS-Bahnen befördert werden, und
-
die am Neuaufgabeort unter der Obhut eines der CIM-Beförderer oder einer SMGS-Bahn verbleiben.
Im CIM-Bereich sind die Bestimmungen dieses Handbuchs nur anwendbar, wenn sie in die für die Kunden geltenden Dokumente und in die Verträge über die Zusammenarbeit zwischen den Beförderern aufgenommen wurden. Im SMGS-Bereich gelten die Bestimmungen dieses Handbuches nur für die Verkehrsverbindungen, die von den SMGS-Teilnehmern bestimmt werden, die dieses Handbuch anwenden. 
B.
Gemeinsame Bestimmungen Papier-Frachtbrief / Elektronischer Frachtbrief
5 Rechtsgrundlage

Der Frachtbrief CIM/SMGS stützt sich auf Artikel 6 § 8 CIM und Artikel 6 § 11 sowie Artikel 7 § 15 SMGS.

6 Verwendungsbedingungen

Unter Vorbehalt der Bestimmungen dieses Handbuchs wird der Frachtbrief CIM/SMGS im CIM-Geltungsbereich wie der Frachtbrief CIM bzw. im SMGS-Geltungsbereich wie der Frachtbrief SMGS verwendet. Das gilt auch für die Verwendung des Frachtbriefs CIM/SMGS als Zolldokument.
7 Inhalt des Frachtbriefs
Die Erläuterungen zum Inhalt des Frachtbriefs CIM/SMGS sind Gegenstand der Anlage 2 dieses Handbuchs.

8 Sprachen

8.1 Bezeichnung der Felder im Papier-Frachtbrief und im Ausdruck des elektronischen Frachtbriefs
Die Bezeichnung der Felder ist in zwei oder gegebenenfalls drei Sprachen zu drucken, wobei eine dieser Sprachen Russisch und eine weitere dieser Sprachen Deutsch oder Englisch oder Französisch sein muss.
8.2 Inhalt des Frachtbriefs
Die Angaben im Frachtbrief sind in folgenden Sprachen abzufassen:

a) Felder, die sowohl den CIM- wie den SMGS-Beförderungsvertrag betreffen: Russisch + Deutsch oder Englisch oder Französisch,
b) Felder, die nur den CIM-Beförderungsvertrag betreffen: Deutsch oder Englisch oder Französisch,

c) Felder, die nur den SMGS-Beförderungsvertrag betreffen: Russisch.

9 Neuaufgabeorte
Das Verzeichnis der Neuaufgabeorte ist Gegenstand der Anlage 3 dieses Handbuchs.
10 Vertragsparteien

10.1 Sendungen aus Staaten, in denen die Einheitlichen Rechtsvorschriften CIM anwendbar sind
Der Absender im Frachtbrief ist Absender des CIM-Beförderungsvertrages und gleichzeitig Empfänger gemäss CIM-Beförderungsvertrag sowie Absender gemäss SMGS-Beförderungs-vertrag.

Der letzte Beförderer gemäss CIM-Beförderungsvertrag ist berechtigt und verpflichtet am Neuaufgabeort für den Absender gemäss dessen Anweisungen zu handeln.
10.2 Sendungen aus Staaten, in den das SMGS anwendbar ist
Der Absender im Frachtbrief ist Absender des SMGS-Beförderungsvertrages und gleichzeitig Empfänger gemäss SMGS-Beförderungsvertrag und Absender gemäss CIM-Beförderungs​vertrag.
Die letzte Bahn gemäss SMGS-Beförderungsvertrag ist berechtigt und verpflichtet am Neuaufgabeort für den Absender gemäss dessen Anweisungen zu handeln. 
11 Zahlung der Kosten
Ohne besondere Vereinbarung zwischen dem Absender und dem Beförderer gelten folgende Bestimmungen:
11.1 Sendungen aus Staaten, in denen die Einheitlichen Rechtsvorschriften CIM anwendbar sind
Die Kosten im Zusammenhang mit dem CIM-Beförderungsvertrag werden vom Absender gezahlt.
Die Kosten der SMGS-Empfangsbahn werden vom Empfänger oder gemäss den auf dieser Bahn geltenden Binnenvorschriften bezahlt. Die Kosten der übrigen SMGS-Bahnen werden vom Empfänger durch die Einzahler bezahlt, die mit diesen Eisenbahnen Verträge über die Frachtzahlung abgeschlossen haben und die der Absender im Frachtbrief angegeben hat.
11.2 Sendungen aus Staaten, in denen das SMGS anwendbar ist
Die Kosten der SMGS-Versandbahn werden vom Absender oder gemäss den auf dieser Bahn geltenden Binnenvorschriften bezahlt. Die Kosten der übrigen SMGS-Bahnen werden vom Absender durch die Einzahler bezahlt, die mit diesen Eisenbahnen Verträge über die Frachtzahlung abgeschlossen haben und die der Absender im Frachtbrief angegeben hat.
Die Kosten im Zusammenhang mit dem CIM-Beförderungsvertrag werden vom Empfänger gezahlt.

12 Haftung, Tatbestandsaufnahme
Die Haftungsbestimmungen der Einheitlichen Rechtsvorschriften CIM und des SMGS bleiben durch die Verwendung des Frachtbriefes CIM/SMGS unberührt.

Ein Exemplar jeder Tatbestandsaufnahme, die im Rahmen der Beförderung mit dem Frachtbrief CIM/SMGS erstellt wird, wird dem Frachtbrief CIM/SMGS bis zur Endbestimmung beigefügt.

13 Verschlüsse

Folgende besondere Bestimmungen gelten für die Sendungen aus Staaten, in denen die Einheitlichen Rechtsvorschriften CIM anwendbar sind:
a) Gedeckte Wagen, die nicht mit Verschlüssen von Zoll- oder sonstigen Verwaltungsbehörden versehen worden sind, werden je nach Vereinbarung vom Absender oder vom Beförderer bei Abgang plombiert.
b) Der Absender hat an UTI geschlossener Bauart, die beladen zur Beförderung übergeben werden, die Verschlüsse anzubringen.

c) Die Anzahl und die Bezeichnung der Verschlüsse sind im Frachtbrief einzutragen (Feld 26 für die Verschlüsse der Zoll- oder sonstigen Verwaltungsbehörden und Feld 20 für die Verschlüsse des Absenders oder des Beförderers bei Abgang).
14 Bewilligungen, Vereinbarungen
14.1 Verzeichnis der Anschriften
Das Verzeichnis der Anschriften der Dienste, an welche nachstehende Bewilligungs- und Vereinbarungsanträge für die Beförderungen zu richten sind, ist Gegenstand der Anlage 4 dieses Handbuches.
14.2 Sendungen aus Staaten, in denen die Einheitlichen Rechtsvorschriften CIM anwendbar sind
14.2.1 Verladebewilligung
Die nachstehend genannten Güter werden zur Beförderung nur nach vorheriger Vereinbarung mit den an der Beförderung beteiligten SMGS-Bahnen zugelassen:

a)
Güter mit einer Stückmasse von mehr als 60 t, im Verkehr mit Umladung nach der Sozialistischen Republik Vietnam mit mehr als 20 t;

b)
Güter über 18 m Länge, bei der Beförderung nach der Sozialistischen Republik Vietnam über 12 m Länge.

Ohne vorherige Vereinbarung werden jedoch zur Beförderung, ausgenommen nach der Sozialistischen Republik Vietnam, zugelassen:

-
im Verkehr ohne Umladung Güter über 18 m bis zu 25 m Länge, sofern sie auf einem Wagen verladen sind. Bei der Verwendung von Schutzwagen darf das Gut nicht auf diesen aufliegen;

-
Eisenbahnschienen und Betonrundstahl mit einer Länge bis zu 30 m, für die europäischen Eisenbahnen mit Strecken der Spurweite 1435 mm mit einer Länge bis zu 36 m;

c)
Güter, die das in der Anlage 5 SMGS enthaltene Lademass auch nur auf einer der an der Beförderung beteiligten Eisenbahnen überschreiten (Güter mit Lademassüberschreitung).

Im Verkehr mit Umladung ist beim Berechnen der Lademassüberschreitung eine Höhe des Wagenbodens über Schienenoberkante von 1300 mm, für die Eisenbahnen der Sozialistischen Republik Vietnam von 1100 mm anzunehmen. Dabei ist davon auszugehen, dass der Wagen auf einem geraden, horizontalen Gleis steht und sich die Wagenlängsachse über der Gleismitte befindet;

d)
Güter, die auf Tiefladewagen im Verkehr mit Umladung befördert werden;

e)
chemische Güter, die im Verkehr mit Umladung in speziellen Kesselwagen befördert werden;

f)
alle flüssigen Güter, die in Kesselwagen nach der Sozialistischen Republik Vietnam befördert werden;

g)
Eisenbahnfahrzeuge, die auf eigenen Rädern rollen, wenn diese auf Eisenbahnstrecken mit unterschiedlichen Spurweiten befördert werden;

h)
Leichtverderbliche Güter nach der Sozialistischen Republik Vietnam oder im Transit über ihre Eisenbahnstrecken.

Lauf der Vereinbarung: 
Absender 
(spätestens ein Monat vor Beginn der CIM-Beförderung)

( 
Beförderer 
(bei Abgang gemäss CIM-Beförderungsvertrag)

(
SMGS-Bahn 
(am Neuaufgabeort)

(
Beförderer 
(bei Abgang gemäss CIM-Beförderungsvertrag)

(
Absender
Die SMGS-Bahn am Neuaufgabeort teilt die Vereinbarungsnummern nach Abstimmung mit den anderen an der Beförderung beteiligten SMGS-Bahnen mit. Diese Nummern sind im Feld 7 des Frachtbriefs CIM/SMGS (Erklärungen des Absenders) einzutragen. 

14.2.2 Verderbliche Güter
Verderbliche Güter, die nicht in Maschinenkühlwagen oder Wagen mit Temperaturbeeinflussung verladen werden, werden nur nach vorheriger Vereinbarung mit den an der Beförderung beteiligten SMGS-Eisenbahnen zugelassen.
Lauf der Vereinbarung: 
Absender 
(spätestens 7 Tage vor Beginn der CIM-Beförderung)

(
Beförderer 
(bei Abgang gemäss CIM-Beförderungsvertrag)

(
SMGS-Bahn
(am Neuaufgabeort)

(
Beförderer 
(bei Abgang gemäss CIM-Beförderungsvertrag)

(
Absender

Der Absender hat im Feld 20 „Bezeichnung des Gutes“ des Frachtbriefs CIM/SMGS den folgenden Vermerk einzutragen: „Verderbliches Gut – auf der gesamten Strecke ist keine Überwachung und keine Einhaltung einer bestimmten Temperatur erforderlich“.

Die SMGS-Bahn am Neuaufgabeort teilt die Vereinbarungsnummern nach Abstimmung mit den anderen an der Beförderung beteiligten SMGS-Bahnen mit. Diese Nummern sind im Feld 7 des Frachtbriefs CIM/SMGS (Erklärungen des Absenders) einzutragen.

14.2.3 Sendungen mit fehlender oder mangelhafter Verpackung
Sendungen, die die Bedingungen der Anlage 6 dieses Handbuches nicht erfüllen, werden nur nach vorheriger Vereinbarung mit den an der Beförderung beteiligten SMGS-Bahnen zugelassen.
Lauf der Vereinbarung:
Absender
(spätestens 14 Tage vor Beginn der CIM-Beförderung)

(
Beförderer
(bei Abgang gemäss CIM-Beförderungsvertrag)

(
SMGS-Bahn
(am Neuaufgabeort)

(
Beförderer 
(bei Abgang gemäss CIM-Beförderungsvertrag)

(
Absender

Die SMGS-Bahn am Neuaufgabeort teilt die Vereinbarungsnummern nach Abstimmung mit den anderen an der Beförderung beteiligten SMGS-Bahnen mit. Diese Nummern sind im Feld 7 des Frachtbriefs CIM/SMGS (Erklärungen des Absenders) einzutragen.

14.2.4 Sendungen nach Südostasien

Für Sendungen in die Demokratische Volksrepublik Korea, die Sozialistische Republik Vietnam und die Volksrepublik China ist die vorherige Bewilligung der Empfangsbahn sowie der SMGS-Transitbahnen erforderlich.

Der Beförderer bei Abgang gemäss CIM-Beförderungsvertrag hat die Anträge in französischer, deutscher oder englischer Sprache an die SMGS-Bahn am Neuaufgabeort zu richten, und zwar bis zum 20. Tag des laufenden Monats für Sendungen, die im Folgemonat zu befördern sind. Der Antrag muss mindestens folgende Angaben enthalten: Anschrift des Absenders und des Empfängers, Bezeichnung des Gutes, Anzahl der Gutstücke / Wagen, Masse des Gutes.

Die SMGS-Bahn am Neuaufgabeort teilt die Vereinbarungsnummern nach Abstimmung mit den anderen an der Beförderung beteiligten SMGS-Bahnen mit. Diese Nummern sind im Feld 64 des Frachtbriefs CIM/SMGS (Erklärungen des Beförderers) einzutragen.
14.3 Sendungen aus Staaten, in denen das SMGS anwendbar ist
14.3.1 Vereinbarung zur Beförderung
Für die Beförderung der Sendungen hat die SMGS-Versandbahn eine Vereinbarung mit dem CIM-Beförderer am Neuaufgabeort zu treffen. 
Die Anträge für solche Vereinbarungen sind spätestens 7 Tage vor Beginn der Beförderung, bzw. ein Monat wenn es sich um eine aussergewöhnliche Sendung handelt (auch auf Teilstrecken), pro Verkehrs​verbindung und für einen bestimmten Zeitraum zu unterbreiten. Sie müssen mindestens folgende Angaben enthalten: Verkehrsverbindung, Bezeichnung der Güter. Nach Behandlung des Antrags mit den betroffenen CIM-Beförderern teilt der CIM-Beförderer am Neuaufgabeort, der SMGS-Versandbahn die Vereinbarungsnummer und ggf. die besonderen Bedingungen, die bereits von der Versandbahn zu beachten sind, mit. Die Vereinbarungsnummer ist im Feld 64 des Frachtbriefs CIM/SMGS (Erklärungen des Beförderers) einzutragen. Siehe auch nachstehenden Punkt 15.1.
Für Sendungen die im CIM-Bereich – auch auf Teilstrecken – als aussergewöhnliche Sendung zu befördern sind, teilt der CIM-Beförderer am Neuaufgabeort der SMGS-Versandbahn die entsprechenden Bewilligungsnummern mit, die im Feld 7 des Frachtbriefs CIM/SMGS unter Code 11 einzutragen sind.

Weichen einzelne Sendungen von den beantragten und bewilligten Angaben ab, fragt die SMGS-Versandbahn beim CIM-Beförderer am Neuaufgabeort an, ob die Bewilligung entsprechend erweitert werden kann oder eine neue Bewilligung erforderlich ist. Nach Bearbeitung der Anfrage teilt der CIM-Beförderer am Neuaufgabeort der SMGS-Versandbahn das Ergebnis mit.
15 Zollbehandlung

15.1 Anwendung des vereinfachten Eisenbahnversandverfahrens
Sofern das vereinfachte Eisenbahnversandverfahren im Gebiet der Europäischen Gemeinschaft (EG) oder der Vertragsparteien des EG-EFTA-Übereinkommens über ein gemeinsames Versandverfahren angewendet werden soll, ist bei Sendungen aus Staaten, die das SMGS anwenden die Eintragung der Angaben des vertraglichen Beförderers und des Hauptverpflichteten im Frachtbrief vor dem Eintreten der Sendungen in das Gebiet der Europäischen Gemeinschaft durch die SMGS-Versandbahn sicherzustellen. Zu diesem Zweck teilt der CIM-Beförderer am Neuaufgabeort die im Feld 66 des Frachtbriefs CIM/SMGS einzutragenden Angaben der SMGS-Versandbahn mit der Vereinbarungsnummer gemäss Punkt 14.3.1 mit.

15.2 Beigabe der Rechnung

Für Sendungen aus Staaten, in denen die Einheitlichen Rechtsvorschriften CIM anwendbar sind, hat der Absender dem Beförderer beim Abgang die Rechnung für das Gut mit dem Frachtbrief CIM/SMGS zu übergeben.
16 Gefährliche Güter

Gefährliche Güter sind nur zur Beförderung zugelassen, wenn sie die Bestimmungen des RID und der Anlage 2 SMGS erfüllen
.

17 Kennzeichnung der Güter

17.1 Schwerpunkt und Bruttomasse

Der Absender gibt auf jedem Frachtstück auf beiden Längs- und Querseiten mit einer nicht entfernbaren Farbe die Bruttomasse und den Schwerpunkt jedes Frachtstücks mit dem Zeichen [image: image1.wmf]  an, wenn folgende Fälle gegeben sind:

a)
Güter mit asymmetrischer Form, die das Lademass überschreiten,

b)
Güter mit einer Masse von mehr als 3 Tonnen pro Einheit,

c) Ausrüstungen und Maschinen,
d)
in Kisten verpackte Güter, deren Höhe 1 m übersteigt.
17.2 Güter, die das Lademass überschreiten

Bei Gütern, die das Lademass überschreiten, muss der Absender auf beiden Seiten Aufschriften oder rot eingerahmte Schilder mit folgendem Text in deutscher und russischer Sprache anbringen: „Achtung: Güter überschreiten das Lademass bei den Unternehmen …“ (Abkürzungen der SMGS-Bahnen) / „Внимание! Негабаритный груз на …“.
18 Lademittel
18.1 Sendungen über Polen und Rumänien

Sofern unter den CIM-Beförderern und die SMGS-Bahnen keine besondere Vereinbarung getroffen wird, begleiten die Lademittel der CIM-Beförderer (Decken, usw.) die Sendung nur bis zum Umladeort.

Private Lademittel begleiten die Sendung bis zum Bestimmungsbahn​hof.

18.2 Sendungen über Bulgarien, Ungarn, die Slowakei und die Fährschiffverbindung Sassnitz-Mukran – Klaipeda 

Lademittel von CIM-Beförderern (Decken, usw.) sind nicht zulässig.

Private Lademittel begleiten die Sendung bis zum Bestimmungsbahn​hof.

C.
Papier-Frachtbrief
19 Muster
Das Muster des Frachtbriefs CIM/SMGS ist Gegenstand der Anlage 5 dieses Handbuches. Es besteht aus 6 nummerierten Blättern im Format A4:

	Blatt
	Empfänger des Blattes

	Nr.
	Bezeichnung
	

	1
	Frachtbrieforiginal
	Empfänger

	2
	Frachtkarte
	CIM-Beförderer bei Bestimmung oder SMGS-Bestimmungsbahn

	CIM 5

SMGS 3
	Frachtbriefdoppel
	Absender

	4
	Ablieferschein
	Verkehr CIM ( SMGS: Bestimmungsbahn
Verkehr SMGS ( CIM: wird nicht verwendet

	CIM 3

SMGS 5
	Empfangsschein/Zoll
	Verkehr CIM ( SMGS: Empfänger / Zoll
Verkehr SMGS ( CIM: Beförderer bei Bestimmung / Zoll

	6
	Versandschein
	Verkehr CIM ( SMGS: Beförderer bei Abgang

Verkehr SMGS ( CIM: wird nicht verwendet


Bei Sendungen aus Staaten, die das SMGS anwenden, hat der Absender zusätzliche Ausfertigungen der Frachtkarte zu erstellen, und zwar zwei Ausfertigungen für die SMGS-Versandbahn und eine Ausfertigung für jede an der Beförderung beteiligte SMGS-Transitbahn. 
Bei Sendungen aus Staaten, die die Einheitlichen Rechtsvorschriften CIM anwenden, werden diese zusätzlichen Ausfertigungen der Frachtkarte durch die SMGS-Bahn am Umladeort / Umspurort erstellt, und zwar als Fotokopien der Frachtkarte, die mit dem Tagesstempel zu beglaubigen sind.
Wird der Frachtbrief mittels eines Druckers erstellt, sind folgende Bedingungen zu erfüllen:

-
Inhalt: keine Abweichung vom Muster

-
Darstellung: so wenig Abweichungen vom Muster wie möglich

-
Papier: für verwendeten Drucker geeignetes Papier
Die Rückseite des Frachtbriefes CIM/SMGS kann auf besondere Blätter (Ergänzungsblätter) gedruckt werden.
D.
Elektronischer Frachtbrief
20 CIM - Grundsatz der funktionellen Gleichwertigkeit (Artikel 6 § 9 CIM)
Der Frachtbrief einschliesslich des Frachtbriefdoppels kann auch in elektronischen Datenaufzeichnungen bestehen, die in lesbare Schriftzeichen umwandelbar sind. Die zur Aufzeichnung und Verarbeitung der Daten verwendeten Verfahren müssen, insbesondere hinsichtlich der Beweiskraft des verkörperten Frachtbriefs, funktional gleichwertig sein.

21 SMGS - Grundsatz der Vereinbarung zwischen SMGS-Bahnen, Absendern, Empfängern (Artikel 6 § 10 und 7 § 14 SMGS)
Der Frachtvertrag kann mit einem elektronischen Frachtbrief abgefasst werden. Der elektronische Frachtbrief stellt eine elektronische Datei dar, die als Frachtbrief auf Papier im Rahmen eines Frachtvertrages betrachtet wird. Die Bedingungen für die Eintragung der Daten in den elektronischen Frachtbrief werden zwischen der Eisenbahn und dem Absender geregelt. Dieser elektronische Frachtbrief und dessen Ergänzungsblätter, können je nach Bedarf gemäss dem Muster der Anlagen 12.1, 12.2, 12.3 und 12.4 zum SMGS und gemäss Regelungen im Artikel 7 § 12 SMGS auf Papier gedruckt werden. Werden die in den elektronischen Frachtbrief eingetragenen Angaben gemäss den Vorschriften des SMGS geändert, so sind die ursprünglichen Daten zu erhalten.
22 Vereinbarung für den elektronischen Datenaustausch im internationalen Eisenbahn-Güterverkehr (EDI-Vereinbarung)

Der Beförderer und der Kunde regeln die auszutauschenden Meldungen und die Art und Weise des Austauschs der Daten des elektronischen Frachtbriefs vertraglich (vgl. Ziffer 4.3 ABB-CIM und Art. 7 § 14 SMGS).

23 Weitere Bestimmungen (reserviert)
E.
Schlussbestimmungen
24 Änderungen und Ergänzungen
Die Änderungen und die Ergänzungen dieses Handbuchs werden im gegenseitigen Einvernehmen von CIT und OSShD eingeführt.

CIT-Mitglieder und SMGS-Teilnehmer informieren über Änderungen und Ergänzungen in Anlagen 3 und 4 dieses Handbuches gleichzeitig das Generalsekretariat des CIT und das OSShD-Komitee. Diese Änderungen treten 14 Tage nach ihrer Bekanntgabe durch das Generalsekretariat des CIT und das OSShD-Komitee in Kraft.
25 Anwendung
Die CIT-Mitglieder und die SMGS-Teilnehmer richten Ihre Mitteilungen über die Anwendung dieses Handbuches gleichzeitig an das Generalsekretariat des CIT und an das Komitee der OSShD mit Angabe der Informationen, die in der Anlage 1 dieses Handbuches vorgesehen sind. Diese Mitteilungen treten am 1. Tag des 2. Monats nach der Bekanntgabe durch das Generalsekretariat des CIT und das Komitee der OSShD in Kraft.
26 In-Kraft-Treten

Dieses Handbuch tritt am 1. September 2006 in Kraft.
Anlage 1
(Zu Punkt 4)
Verzeichnis der CIT-Mitglieder und SMGS-Teilnehmer, die dieses Handbuch anwenden und die Verkehrsverbindungen
1
CIT-Mitglieder:
2
SMGS-Teilnehmer:

3
Verkehrsverbindungen:

Anlage 2
(Zu Punkt 7)
Erläuterungen zum Inhalt des Frachtbriefs CIM/SMGS
27 Felder des Frachtbriefs CIM/SMGS und Inhalt
Bemerkungen:

-
Ohne besondere Vereinbarung zwischen dem Absender und dem Beförderer (Eisenbahn) sind die Felder 1 bis 29 (mit Ausnahme des Feldes 26 „Zollamtliche Vermerke“) durch den Absender auszufüllen.

-
Die gestrichelten Begrenzungslinien bei einzelnen Feldern bedeuten, dass mit den Eintra​gungen darüber hinausgegangen werden darf, wenn in einem Feld der verfügbare Platz nicht ausreicht. Die Eindeutigkeit der Angaben in den Feldern, auf die übergegriffen wird, darf dabei nicht beeinträchtigt werden. Reicht trotz Anwendung dieser Möglichkeit der Raum noch nicht aus, so sind Ergänzungsblätter zu verwenden, die einen integralen Bestandteil des Frachtbriefs CIM/SMGS bilden. Diese Ergänzungsblätter müssen die gleiche Grösse wie der Frachtbrief CIM/SMGS haben; sie sind in der gleichen Anzahl auszufertigen, wie der Frachtbrief CIM/SMGS Blätter enthält. Auf diese Ergänzungsblätter ist im Frachtbrief CIM/SMGS im Feld 9 zu verweisen. 

-
Die Einträge in den Feldern 7, 13, 14, 63, 64 und 65 sind als Code und teilweise als Text ausgestaltet. Im Schriftverkehr ist zur eindeutigen Bezeichnung der einzelnen Codes die Nummer des Feldes anzugeben (Beispiel: der Code 1 im Feld 7 ist als „Code 7.1“ zu bezeichnen). 

-
Status:
O
=
obligatorische Angabe 


K
=
konditionale Angabe (obligatorisch falls Bedingung



erfüllt)


F
=
fakultative Angabe

-
Beförderungsvertrag:
CIM/SMGS
=
Daten gelten für den CIM- und den SMGS-Beför-






derungsvertrag




CIM
=
Daten gelten nur für den CIM-Beförderungsvertrag




SMGS
=
Daten gelten nur für den SMGS-Beförderungs-






vertrag

27.1 Vorderseite
	Feld

Nr.
	Status 
	Beförde-rungs-vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	1
	O
	CIM/
SMGS
CIM
	Absender: Name, Postanschrift, Unterschrift und, wenn möglich, Telefon- oder Faxnummer (mit internationaler Vorwahl) oder E-Mail-Adresse des Absenders. Die Unterschrift kann durch einen Stempelaufdruck ersetzt werden. Siehe auch Punkt 10 dieses Handbuchs.
Die Unterschrift kann auch durch einen maschinellen Buchungsvermerk oder sonst in geeigneter Weise ersetzt werden. 

	2
	F
	CIM/
SMGS
	Kundencode des Absenders
Bei fehlendem Kundencode ist dieser gemäss Weisungen des Beförderers bei Abgang einzutragen.

	3
	F
	CIM
SMGS
	Kundencode des Frachtzahlers frankierter Kosten wenn es sich nicht um den Absender handelt. Bei fehlendem Kundencode kann dieser vom Beförderer eingetragen werden, sofern der Code aus einer Angabe im Feld 13 oder 14 hervorgeht. 
Der Code kann von der Versandbahn nach ihren internen Regeln eingetragen werden.


	Feld

Nr.
	Status 
	Beförde-rungs-vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	4
	O
	CIM/
SMGS
	Empfänger: Name, Postanschrift und, wenn möglich, Telefon- oder Telefaxnummer oder E-Mail-Adresse des Empfängers. Siehe auch Punkt 10 dieses Handbuches.

	5
	F
	CIM/
SMGS
	Kundencode des Empfängers
Bei fehlendem Kundencode ist dieser gemäss Weisungen des Beförderers bei Bestimmung einzutragen.

	6
	F
	CIM
SMGS
	Kundencode des Frachtzahlers unfrankierter Kosten wenn es sich nicht um den Empfänger handelt. Bei fehlendem Kundencode kann dieser vom Beförderer eingetragen werden, sofern der Code aus einer Angabe im Feld 13 oder 14 hervorgeht.
Der Code kann von der Versandbahn nach ihren internen Regeln eingetragen werden.

	7
	K
K

K

K

K

K

K

K

K

K

K

K

O

K
K
K

K
K


	CIM
CIM
CIM/
SMGS

CIM/
SMGS
CIM/
SMGS
CIM
CIM
CIM
CIM
CIM/
SMGS
CIM
CIM
SMGS

SMGS
SMGS
SMGS

SMGS 
SMGS
	Erklärungen des Absenders, die für den Beförderer verbindlich sind. Bei Verwendung der Codes 1, 2, 6, 7 und 8 sind die Codes und deren Bedeutung anzugeben. Bei Verwendung der anderen Codes ist nur der Code anzugeben, der mit der entsprechenden Information zu ergänzen ist.

Code
Erklärung

1
Empfänger nicht verfügungsberechtigt.
2
Zugelassener Empfänger (gemäss Zollrecht).
3
Begleiter … Name(n), Vorname(n).
4
Eingefüllte Masse in kg [für Kesselwagen, die in ungereinigtem Zustand befüllt wurden vgl. Unterabschnitt 5.4.1.2.2 c) RID / Anlage 2 SMGS].
5
Notfall-Telefonnummer für den Fall einer Unregelmässigkeit oder eines Unfalls mit gefährlichen Gütern.
6
Beauftragung eines Unterbeförderers nicht erlaubt.
7
Verladen durch den Beförderer.
8
Entladen durch den Beförderer.
9
Vereinbarte Lieferfrist : … 

10
Erfüllung verwaltungsbehördlicher Vorschriften … (siehe Art. 15 CIM / Art. 11 SMGS).
11
Aussergewöhnliche Sendung:

… (Bewilligungsnummer aller beteiligten Beförderer / Infrastrukturbetreiber).
16
Andere Erklärungen: ... (Bezeichnung eines Beauftragten, Bezeichnung eines Unterbeförderers, Verlangen auf Sendungsbetreuung unterwegs usw.).
18
Verladen durch … (Absender oder Bahn).
19
Beförderung vereinbart ….. (Abkürzungen der Eisenbahnen gemäss Punkt 3 dieser Anlage und Vereinbarungsnummern und Datum aller beteiligten Eisenbahnen - vgl. Punkt 14.2.1 dieses Handbuches).
20
Beförderung vereinbart ….. (Abkürzungen der Eisenbahnen gemäss Punkt 3 dieser Anlage und Vereinbarungsnummern und Datum aller beteiligten Eisenbahnen - vgl. Punkt 14.2.2 dieses Handbuches).
21
Beförderung vereinbart ….. (Abkürzungen der Eisenbahnen gemäss Punkt 3 dieser Anlage und Vereinbarungsnummern und Datum aller beteiligten Eisenbahnen - vgl. Punkt 14.2.3 dieses Handbuches).
22
Einzahler …[Abkürzung der SMGS-Versandbahn oder Bestimmungsbahn (siehe Punkt 3 dieser Anlage) für die die Kosten durch ein Einzahler bezahlt werden, Name und Code des Einzahlers (siehe Punkte 11.1 und 11.2 dieses Handbuches)].
23
Andere Erklärungen … (Bevollmächtigungen des Güterbegleiters, Angabe im Falle der Hindernisse zur Beförderung, über Ausbesserungen im Frachtbrief usw.).


	Feld

Nr.
	Status 
	Beförde-rungs-vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	8
	F
	CIM/

SMGS
	Absender-Referenz / Vertrags-Nr.:

-
Verkehr CIM ( SMGS: Angabe der Absenderreferenz. Die Vertrags-Nr. des Importeurs im Rahmen des SMGS-Beförderungsvertrages wird im Feld 15 eingetragen.

-
Verkehr SMGS ( CIM: Angabe der Vertrags-Nr. des Exporteurs.

	9
	K
	CIM/

SMGS
	Vom Absender beigefügte Begleitpapiere: Aufzählung aller zur Beförderung notwendigen Begleit​papiere, die dem Frachtbrief beigelegt werden. 

Etwaige Angabe von Ergänzungsblättern. Falls der Absender eine Erklärung für gefährliche Güter gemäss dem Unterabschnitt 5.4.4 des RID / der Anlage 2 SMGS verwendet, wird dieses Dokument wie ein Ergänzungsblatt behandelt. 

	10
	O
	CIM/

SMGS

	Ablieferungsort:

-
Verkehr CIM ( SMGS: Angabe des Bestimmungsbahnhofs und der Bestimmungsbahn (alphabetische Abkürzung – siehe Punkt 3 dieser Anlage).

-
Verkehr SMGS ( CIM: Angabe der Ablieferungsort, des Bahnhofs und des Landes.

	11
	F
	CIM
	Code des Ablieferungsortes
Fehlt der Code, kann er durch den Beförderer nachgetragen werden.

	12
	O
	CIM/
SMGS
	Code des Bahnhofs
Internationaler Code des Bahnhofs, der den Ablieferungsort des Gutes bedient (CIM), bzw. Internationaler Code des Bestimmungsbahnhofs (SMGS). 2 Stellen für den Landescode / Eisenbahncode (siehe Punkt 4 dieser Anlage) plus 6 Stellen für den Bahnhofscode. Fehlt der Code, muss er durch den Beförderer eingetragen werden. 

	13
	K

K

K
K
K

K
K
	CIM

CIM

CIM

CIM
CIM/

SMGS
SMGS
SMGS
	Kommerzielle Bedingungen

Code
Bedingung

1
Leitungsweg …
2
Verkehrsstrom …
3
Mit der Durchführung der Beförderung beauftragter Beförderer, Strecke, Eigenschaft …

4
Festgelegte Grenzbahnhöfe … (für aussergewöhnliche Sendungen).
5
Andere verlangte Bedingungen …
6
Grenzaustrittsbahnhöfe … (Aufzählung der Grenzaustrittsbahnhöfe – siehe Art. 7 § 6 SMGS).
7
Beförderung über einen Umweg bei den Transitbahnen

	14
	K
	CIM/
	Nummer des Kundenabkommens oder des Tarifs: Angabe der Nummer des Kundenabkommens oder des Tarifs. Den Kundenabkommen ist eine 1, den Tarifen eine 2 voranzustellen.

	15
	F
F
	CIM/

SMGS
SMGS
	Für den Beförderer unverbindliche Vermerke: Mitteilungen des Absenders an den Empfänger in Zusammenhang mit der Sendung. Diese Angaben sind für den Beförderer nicht verpflichtend.

Im Verkehr CIM ( SMGS kann die Vertrags-Nr. des Importeurs eingetragen werden.

	16
	O
	CIM

SMGS
	Übernahmeort:

-
Ort (einschliesslich Bahnhof und Land) und Datum (Monat, Tag und Stunde) der Übernahme des Gutes zur Beförderung.


Bemerkung: Falls die tatsächliche Übergabe von den Angaben des Absenders abweicht, vermerkt dies der das Gut übernehmende Beförderer im Feld 64 "Erklärungen des Beförderers". 

-
Versandbahnhof und Bahnabkürzung (siehe Punkt 3 dieser Anlage).

	17
	F
	CIM
	Code des Übernahmeortes: der Beförderer teilt dem Kunden den Code im Kunden​abkommen mit. Fehlt der Code, kann er durch den Beförderer eingetragen werden.


	Feld

Nr.
	Status 
	Beförde-rungs-vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	18
	O

K
	SMGS

CIM
	Transitfakturierung:

a)
SMGS: Abkürzungen der SMGS-Transitbahnen in der Reihenfolge der Beförderung (siehe Punkt 3 dieser Anlage) mit der Angabe der Namen und Codes der Einzahler, die die Kosten dieser Beförderung bezahlen und einen Vertrag über die Frachtzahlung mit jeder Transitbahn haben (siehe auch Punkt 11 dieses Handbuchs).

b)
CIM: Wenn die Rechnungsstellung für eine Transitstrecke getrennt erfolgt: In der linken Spalte der Code des Beförderers oder der Landcode zur Angabe der zu fakturierenden Strecke, in der rechten Spalte der Unternehmenscode desjenigen Beförderers der den entsprechenden Betrag in Rechnung stellt.

	19
	O

O

O

K
	CIM/

SMGS

SMGS

SMGS

CIM
	Wagen Nr.:

-
Wagen mit zwölfstelliger Wagennummer: Angabe der Wagennummer. Die Angabe der Wagennummer bezeichnet auch den Wagentyp.

-
Andere Wagen: Angabe der Gattung, der Nummer und der Abkürzung der Eigentumsbahn oder der Heimatzugehörigkeit des Wagens. Ist am Wagen kein Gattungszeichen angebracht, wird die Gattung gemäss den bei der SMGS-Versandbahn geltenden Vorschriften eingetragen.

-
Angabe der Lastgrenze, der Achsenzahl und der Tara.

Bemerkungen:

-
Bei Umladung werden die ursprünglichen Angaben gestrichen und die Angaben zu den neuen verwendeten Wagen eingetragen.

	20
	K

K

O

K

K

O

K

K

K

K
	SMGS

CIM/

SMGS

CIM/

SMGS

CIM

SMGS

SMGS

CIM/

SMGS

CIM

SMGS

SMGS
	Bezeichnung des Gutes: 

-
Zeichen, Marken, die auf den einzelnen Stücken angebracht sind (siehe Art. 9 § 3 SMGS).
-
Art der Verpackung des Gutes; Anzahl, Nummer, Typ und Länge der UTI.
-
Bezeichnung des Gutes; für gefährliche Güter die Benennung gemäss RID und Anlage 2 SMGS.

Angabe der Warennummer nach dem harmonisierten System in denjenigen Fällen, in denen sie zollrechtlich zwingend erforderlich ist (z.B. bei sensiblen Waren).
-
Verderbliche Güter: siehe Punkt 14.2.2 dieses Handbuchs.
-
Anzahl der Versandstücke in Ziffern und Worten.
-
Anzahl und Bezeichnung der am Wagen oder an der UTI vom Absender oder vom Beförderer angebrachten Verschlüsse.
-
Anbringen des Aufklebers oder Stempelabdrucks mit einem Piktogramm für Sendungen im vereinfachten Eisenbahnversandverfahren.
-
Gut mit Lademassüberschreitung auf den Bahnen … (Bahnabkürzungen gemäss Punkt 3 dieser Anlage) + Höhe der Ladung ab Schienenoberkante und Breite der Ladung.
-
Vermerke über technische Befestigungs- und Verladebedingungen. Im Verkehr CIM ( SMGS wird diese Angabe von der Umlade- / Umspurbahn eingetragen. In der Gegenrichtung wird diese Angabe vom Absender bzw. vom Versandbahnhof eingetragen, je nachdem wer die Verladung vornimmt.

	21
	K
	CIM


	Aussergewöhnliche Sendung:
Ankreuzen, wenn die im internationalen Verkehr geltenden Bestimmungen für aussergewöhnliche Sendungen im CIM-Geltungsereich eine solche Angabe vorsehen. 

	22
	K
	CIM/

SMGS
	RID / Anlage 2 SMGS: Ankreuzen, wenn das Gut dem RID / der Anlage 2 SMGS unterstellt ist.

	23
	O
	CIM/

SMGS
	NHM / GNG-Code, 6-stellig.


	Feld

Nr.
	Status 
	Beförde-rungs-vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	24
	O
	CIM/

SMGS


	Masse Absender: Anzugeben sind

-
die Bruttomasse des Gutes (inklusive Verpackung) getrennt nach NHM / GNG-Code
-
die Tara der UTI und der Behälter

-
die Gesamtmasse der Sendung. Für den SMGS-Beförderungsvertrag ist die Gesamtmasse auch in Worten einzutragen.

	25
	O
	SMGS
	Sendung: Angabe der Art der Sendung durch Ankreuzen des betroffenen Feldes (vgl. Art. 8 § 1 SMGS).

	26
	F
	CIM/

SMGS


	Zollamtliche Vermerke: Feld für den Eintrag von Vermerken durch die Zollbehörden oder durch vom Zoll autorisierte Absender.

	27
	K
	SMGS
	Wert des Gutes: Angabe des Wertes des Gutes gemäss Art. 10 SMGS.

	28
	O
	CIM
	Ort und Datum der Ausstellung: Ort und Datum (Jahr, Monat, Tag) der Ausstellung des Frachtbriefs.

	29
	O
	CIM/

SMGS


	Neuaufgabeort: Angabe des Neuaufgabeortes gemäss Anlage 3 dieses Handbuchs.

Dieser Neuaufgabeort ist gleichzeitig

-
im Verkehr CIM ( SMGS: Ablieferungsort gemäss CIM und Versandbahnhof gemäss SMGS,

-
im Verkehr SMGS ( CIM: Bestimmungsbahnhof gemäss SMGS und Übernahmeort gemäss CIM.


	Feld

Nr.
	Status 
	Beförde-rungs-vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	30
	O
	CIM/

SMGS
	Ort und Zeitpunkt der Neuaufgabe: Angabe des effektiven Neuaufgabeortes und des Zeitpunktes der Übernahme des Gutes und des Frachtbriefes CIM/SMGS durch den nachfolgenden Beförderer am Neuaufgabeort (Tagesstempel).

	37
	O
	CIM/
SMGS
	Frachtbrief CIM/SMGS: Bezeichnung des Dokuments und Verweisklausel.
Rechts dieses Feldes: Nummer und Bezeichnung des Frachtbriefblattes.
Diese Angaben sind auf dem Papier-Frachtbrief vorgedruckt und im elektronischen Frachtbrief gespeichert.

	38
	K
	SMGS
	Masse Bahn: Angabe der von der Eisenbahn festgestellten Masse des Gutes, wenn diese Masse von der SMGS-Versandbahn festgestellt wird.

	39
	K
	CIM
	Überprüfung: Angabe des Ergebnisses der Überprüfung sowie des Beförderers (Abkürzung oder Code), der die Überprüfung vornimmt (vgl. Art. 11 §§ 2 und 3 CIM).

	40
	F
	CIM/

SMGS
	Codierung 1: 6-stelliges Feld für den Beförderer bei Abgang. Bei Bedarf kann an dieser Stelle eine Zugnummer eingetragen werden (gilt nur für den CIM-Beförderungsvertrag).

	41
	F
	CIM/

SMGS
	Codierung 2: 4-stelliges Feld für den Beförderer bei Abgang.

	42
	F
	CIM/

SMGS
	Codierung 3: 4-stelliges Feld für den Beförderer bei Abgang.

	43
	F
	CIM/

SMGS
	Codierung 4: 4-stelliges Feld für den Beförderer bei Abgang.

	44
	F
	CIM/

SMGS
	Codierung 5: 6-stelliges Feld für den Beförderer bei Bestimmung. Bei Bedarf kann an dieser Stelle eine Zugnummer eingetragen werden (gilt nur für den CIM-Beförderungsvertrag).

	45
	F
	CIM/

SMGS
	Codierung 6: 4-stelliges Feld für den Beförderer bei Bestimmung.

	46
	F
	CIM/

SMGS
	Codierung 7: 4-stelliges Feld für den Beförderer bei Bestimmung.

	47
	F
	CIM/

SMGS
	Codierung 8: 4-stelliges Feld für den Beförderer bei Bestimmung.

	48
	K
	CIM/

SMGS
	Masse nach Umladung: Bei Umladung ist die nach der Umladung festgestellte Masse des Gutes durch den Beförderer / durch die Umladebahn einzutragen. Bei Umladung von einem in mehreren Wagen ist die Masse des Gutes für jeden Wagen gesondert anzugeben.


Frachtberechnungsabschnitte CIM
a)
Die Frachtberechnungsabschnitte A und B gelten nur für den CIM-Beförderungsvertrag. Sie sind in einheitlicher Form dargestellt. Zur Vermeidung von Missverständnissen müssen im Schriftverkehr die Felder der Sektionen immer mit der Feldnummer bezeichnet werden (z. B. A. 57). 

b)
Jeder Beförderer, der Kosten in Rechnung stellt, verwendet einen eigenen Frachtberech​nungs​abschnitt. Falls die Anzahl der Frachtberechnungsabschnitte nicht ausreichend ist, sind Ergänzungsblätter zu verwenden (gilt nur für den Papier-Frachtbrief).
	Feld

Nr.
	Status 
	Beför​de​rungs​vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	49
	O
	CIM
	Strecke: Internationale Codes des Landes und des Bahnhofes bzw. Schnittpunktes am Beginn und am Ende der Frachtberechnungsstrecke oder zur Bezeichnung eines Bahnhofes, bei dem nur Gebühren anfallen.

	50
	K
	CIM
	Leitungswegcode falls im Kundenabkommen oder im angewandten Tarif vorgesehen.

	51
	F
	CIM
	NHM-Code: Eintrag des NHM-Code, der für die Frachtberechnung massgebend ist (stimmt nicht immer mit dem im Feld 23 eingetragenen Code überein).

	52
	O
	CIM
	Währung: Code der entsprechenden Tarifwährung. Siehe Punkt 2 dieser Anlage

	53
	F
	CIM
	Frachtpflichtige Masse, getrennt nach Tarif- und NHM-Positionen.

Zutreffendenfalls ist die der Frachtberechnung zu Grund zu legende Bodenfläche in m2 bzw. das entsprechende Wagen- und Gütervolumen in m3 anzugeben.

	54
	O
	CIM
	Kundenabkommen oder angewandter Tarif

	55
	F
	CIM
	Km / Zone: Tarifentfernung in km oder Zone zwischen den Bahnhöfen oder Grenzpunkten, die dem Beginn und dem Ende des Frachtberechnungsabschnittes entsprechen

	56
	F
	CIM
	Zuschläge, Abzüge, Kürzungen

	57
	F
	CIM
	Frachtsatz, einschliesslich etwaiger Zuschläge oder Kürzungen, getrennt nach NHM-Positionen.

	58
	K
	CIM
	Gebühren: Bezeichnung der Gebühren gemäss Anlage 3 des GLV-CIM mit den einzelnen Beträgen.


	Feld

Nr.
	Status 
	Beför​de​rungs​vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	59
	O
	CIM
	Frankaturcode: Codierung der Vermerke über die Zahlung der Kosten (2 Stellen für den Frankaturcode, 5 x 2 Stellen für den Code für die vom Absender übernommenen Gebühren, 2 Stellen für den Landescode und 6 Stellen für den Bahnhofcode (Vermerk bis ...).

	60
	O
	CIM
	Leitungswege: Angabe des tatsächlichen Leitungswegs unter Verwendung der Grenzcodes. Als Ergänzung kann die Angabe in Worten hinzugefügt werden.

Im Fall eines Beförderungshindernisses gegebenenfalls den neuen Leitungsweg und den Vermerk "Umgeleitet wegen ...“ angeben.

	61
	K
	CIM
	Zollbehandlung: Name und Code des Bahnhofs, auf dem Vorschriften des Zolls oder anderer Verwaltungsbehörden zu erfüllen sind.

	62
	K
	CIM
	Tatbestandsaufnahme CIM: Angabe der Nummer und des Erstellungsdatums der Tatbestandsaufnahme (Monat, Tag) und des Codes des Beförderers, der sie erstellt.


	Feld

Nr.
	Status 
	Beför​de​rungs​vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	63
	K
	CIM
	Lieferfristverlängerung CIM: Im Falle einer Verlängerung der Lieferfrist gemäss Art. 16 § 4 CIM ist der Code für die Ursache, der Beginn und das Ende (Monat, Tag, Stunde) sowie der Ort der Verlängerung anzugeben.

1
Erfüllung der Zoll- und verwaltungsbehördlichen Vorschriften (Art. 15 CIM).
2
Nachprüfen der Sendung (Art. 11 CIM).
3
Änderung des Beförderungsvertrages (Art. 18 CIM).
4
Beförderungshindernis (Art. 20 CIM).
5
Ablieferungshindernis (Art. 21 CIM).
6
Betreuung der Sendung.
7
Zurechtladen infolge mangelhafter Verladung durch den Absender.
8
Umladen infolge mangelhafter Verladung durch den Absender.
9
Andere Gründe: …

	64
	K

O

K

K

K
	SMGS

CIM

CIM

CIM

CIM
	Erklärungen des Beförderers:

Bewilligungsnummer für Sendungen nach Südostasien (vgl. Punkt 14.2.4 dieses Handbuchs).

Vereinbarungsnummer (vgl. Punkt 14.3.1 dieses Handbuchs).

Frankaturrechnung erstellt am …

Frankaturrechnung zurückgesandt am …

Je nach Fall, Erklärungen der Beförderer wie Verladebewilligungs-Nr.; begründeter Vorbehalt; Ort und Datum der Übernahme, falls diese von den Angaben des Absenders im Feld 16 abweichen; vereinbarte Lieferfrist, falls die Angabe des Absenders im Feld 7 nicht korrekt ist; Name und Anschrift desjenigen, dem das Gut tatsächlich aufgeliefert wird, wenn dieser nicht vertraglicher Beförderer ist.

	
	K

K
	CIM

CIM/ SMGS
	Die begründeten Vorbehalte werden als Codes (siehe nachstehende Liste) angegeben. Beispiel: „Begründeter Vorbehalt Nr. …“. Bei Verwendung der Codes 2, 3, 4, 11 und 12 ist der Grund des Vorbehalts zu präzisieren.

Code
Bedeutung

1
Unverpackt  – siehe auch Punkt 14.2.3.
2
Verpackung beschädigt: … (zu präzisieren) – siehe auch Punkt 14.2.3.
3
Verpackung unzureichend: … (zu präzisieren) – siehe auch Punkt 14.2.3.


Ladegut

4.1
in äusserlich schlechtem Zustand: … (zu präzisieren).
4.2
beschädigt: … (zu präzisieren).
4.3
durchnässt: … (zu präzisieren).
4.4
gefroren: … (zu präzisieren).
5
Durch Absender verladen.
6
Durch Beförderer verladen auf Verlangen des Absenders unter dem Ladegut abträglichen Witterungsverhältnissen. 

7
Durch den Empfänger entladen.
8
Durch Beförderer entladen auf Verlangen des Empfängers unter dem Ladegut abträglichen Witterungsverhältnissen


Nachprüfung gemäss Art. 11 § 3 CIM nicht möglich wegen

9.1
Witterungsverhältnissen.
9.2
Verschlüssen am Wagen oder der UTI.
9.3
Unmöglichkeit, um zur Ladung des Wagens oder der UTI zu gelangen.
10
Gesuch um Nachprüfung gemäss Art. 11 § 3 CIM vom Absender verspätet eingereicht.
11
Nachprüfung nicht durchgeführt wegen fehlenden Mitteln: … (zu präzisieren).
12
Andere Vorbehalte: … (zu vervollständigen). 


	Feld

Nr.
	Status 
	Beför​de​rungs​vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	65
	K
	CIM
	Andere Beförderer: Unternehmenscode und eventuell Name und Postanschrift der Beförderer, die nicht vertraglicher Beförderer sind, in Worten; Beförderungsstrecke in Codes und eventuell in Worten; Eigenschaft der Beförderer (1 = aufeinander folgender Beförderer, 2 = ausführender Beförderer).

Dieses Feld ist nur auszufüllen, wenn andere Beförderer als der vertragliche Beförderer an der Durchführung des Vertrages teilnehmen.

	66
	O
K
	CIM
CIM
	a) Vertraglicher Beförderer: Unternehmenscode und eventuell Name, Postanschrift des vertraglichen Beförderers in Worten sowie Unterschrift. Die Unterschrift kann durch einen Stempelaufdruck, einen maschinellen Buchungsvermerk oder in sonst geeigneter Weise ersetzt werden.
b) Vereinfachtes Eisenbahnversandverfahren (Zoll): Der vertragliche Beförderer mit Sitz in der Europäischen Gemeinschaft (EG) oder in einer anderen Vertragspartei des EG-EFTA-Übereinkommens über ein gemeinsames Versandverfahren beantragt durch Ankreuzen des Feldes die Anwendung des vereinfachten Eisenbahnversandverfahrens nach Massgabe der Artikel 414 bis 425, 441 und 442 der Durchführungsbestimmungen zum Zollkodex der Gemeinschaften (Verordnung EWG Nr. 2454/93) oder der entsprechenden Bestimmungen des EG-EFTA Übereinkommens über ein gemeinsames Versandverfahren. Er erklärt damit verbindlich, dass alle aufeinander folgenden Beförderer, und gegebenenfalls die ausführenden Beförderer, zur Durchführung des vereinfachten Eisenbahnversandverfahrens berechtigt sind. Der vertragliche Beförderer wird damit Hauptverpflichteter des Versandverfahrens. 

Ist der Sitz des vertraglichen Beförderers nicht in der Europäischen Gemeinschaft oder in einer anderen Vertragspartei des EG-EFTA-Übereinkommens über ein gemeinsames Versandverfahren, beantragt er die Durchführung des vereinfachten Eisenbahnversandverfahrens im Namen und auf Rechnung desjenigen Beförderers, der die Waren als erster in einem Mitgliedsstaat der Europäischen Union übernimmt. Damit wird verbindlich erklärt, dass dieser Beförderer und alle nachfolgenden Beförderer, und gegebenenfalls die ausführenden Beförderer, berechtigt sind, das vereinfachte Eisenbahnversandverfahren durchzuführen. Dieser Beförderer wird damit Hauptver​pflichteter des Versandverfahrens. Der vertragliche Beförderer gibt dessen Code nur an, wenn er dazu bevollmächtigt worden ist. 

Für die Eintragung der Angaben im Feld 66 a) und b) im Verkehr SMGS ( CIM, siehe auch Punkt 15.1 dieses Handbuchs.

	67
	O

O
	CIM

SMGS
	Ankunftsdatum:

Datum (Jahr, Monat, Tag) bei Ankunft der Sendung am Ankunftsbahnhof der Sendung. Der Beförderer kann die Empfangsnummer eintragen. 

Abdruck des Tagestempels des Bestimmungsbahnhofes nach Ankunft des Gutes.

	68
	K
	CIM
	Bereitgestellt: Eintrag des Datums (Monat, Tag und Stunde) der Bereitstellung der Sendung an den Empfänger. Diese Angabe auf dem Frachtbrief kann durch ein anderes Mittel ersetzt werden.

	69
	O
	CIM/

SMGS
	Sendungs-Identifizierung: Angabe der Sendungsidentifizierung [Land- und Bahnhofcodes, Code des Beförderers, bzw. des ausführenden Beförderers bei Abgang (nur wenn die Sendung in einem CIM-Staat beginnt), Versandnummer].

Auf dem Papier-Frachtbrief ist die Kontroll-Etikette mindestens auf dem Blatt 2 (Frachtkarte) anzubringen. Wird die Vergabe der Identifikation der Sendungen maschinell oder auf eine andere Art vorgenommen, kann auf das Aufkleben der Kontroll-Etikette verzichtet werden.


	Feld

Nr.
	Status 
	Beförde-rungs-vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	70
	O
	SMGS
	Tagesstempel Versandbahnhof: Abdruck des Tagesstempels des Versand​bahnhofes nach Annahme des Gutes und des Frachtbriefs. Gilt als Beweis für den Abschluss des Beförderungsvertrages.

	71
	K
	CIM
	Empfangsbescheinigung: Datum und Unterschrift des Empfängers bei der Ablieferung.

Die Empfangsbescheinigung auf dem Frachtbrief kann durch ein anderes Mittel ersetzt werden.


27.2 Rückseite der Blätter 1,2, 3 und 6
	Feld

Nr.
	Status 
	Beförde-rungs-vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	73
	O
	SMGS
	Verkehr: Abkürzungen der Versand- und der Bestimmungsbahn gemäss Punkt 3 dieser Anlage. In den Codefeldern sind die Codes der Versand- und der Bestimmungsbahn gemäss Punkt 4 dieser Anlage einzutragen.

	74-78
	O
	SMGS
	Frachtberechnungsabschnitte: Die Frachtberechnungsabschnitte dienen der Frachtberechnung und zwar

-
Abschnitt 74

für die Kosten der Versandbahn

-
Abschnitte 75 – 77
für die Kosten der Transitbahnen

-
Abschnitt 78

für die Kosten der Bestimmungsbahn.

Anfangs- und Endbahnhof des jeweiligen Frachtberechnungsabschnittes sind anzugeben.

Nebengebühren und sonstige Kosten sind mit dem zutreffenden Code gemäss Anlage 12.5.2 SMGS einzutragen.


	Feld

Nr.
	Status 
	Beför​de​rungs​vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	80
	O
	SMGS
	Positions-Nr: Nummer der Gruppe, des Punktes oder der Position bzw. Positionsnummer des Gutes gemäss Tarif.

	81
	O
	SMGS
	Klasse: Angabe der anzuwendenden Tarifklasse.

	82
	O
	SMGS
	Frachtsatz: Angabe des Tarifsatzes der Fracht.

	83
	O
	SMGS
	Frachtpflichtige Masse: Eintrag der für die Frachtberechnung massgebenden Masse, getrennt nach Tarifklassen.

	84
	O
	SMGS
	Ziffercodefeld: für jeden Frachtberechnungsabschnitt ist der entsprechende Ziffercode einzutragen.
-
der Versandbahn und des Versandbahnhofs bzw.

-
der Transitbahn und des Grenzeintrittsbahnhofs bzw.

-
der Bestimmungsbahn und ihres Grenzeingangsbahnhofs.

	85
	O
	SMGS
	Ziffercodefeld: für jeden Frachtberechnungsabschnitt ist der entsprechende Ziffercode einzutragen:
-
der Versandbahn und des Grenzaustrittsbahnhofs bzw.

-
der Transitbahn und des Grenzaustrittsbahnhofs bzw.

-
der Bestimmungsbahn und des Bestimmungsbahnhofs.

	86
	O
	SMGS
	Km: Angabe der Tarifentfernung.

	87
	O
	SMGS
	Tarif: Nummer des angewandten Tarifs.

	88
	O
	SMGS
	Kostenberechnung mit dem Absender: Auf dem Papier-Frachtbrief vorgedruckt und im elektronischen Frachtbrief gespeichert.

	89
	O
	SMGS
	Kostenberechnung mit dem Empfänger: Auf dem Papier-Frachtbrief vorgedruckt und im elektronischen Frachtbrief gespeichert.

	90
	K
	SMGS
	Betrag in: Angabe der Währung des Transittarifs.

	91
	K
	SMGS
	Betrag in: Angabe der Währung, in welcher die Kosten vom Absender zu erheben sind; Ziffercodefeld; nach Weisung der Versandbahn auszufüllen.

	92
	K
	SMGS
	Betrag in: Angabe der Währung des Transittarifs.


	Feld

Nr.
	Status 
	Beförde-rungs-vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	93
	K
	SMGS
	Betrag in: Angabe der Währung, in welcher die Kosten vom Empfänger zu erheben sind; Ziffercodefeld; nach Weisung der Bestimmungsbahn auszufüllen.

	94
	K
	SMGS
	Fracht zu Lasten des Absenders in Tarifwährung.

	95
	K
	SMGS
	Fracht zu Lasten des Absenders in Erhebungswährung.

	96
	K
	SMGS
	Fracht zu Lasten des Empfängers in Tarifwährung.

	97
	K
	SMGS
	Fracht zu Lasten des Empfängers in Erhebungswährung.

	98
	K
	SMGS
	Gesamtbetrag der Nebengebühren und sonstigen Kosten zu Lasten des Absenders in Tarifwährung.

	99
	K
	SMGS
	Gesamtbetrag der Nebengebühren und sonstigen Kosten zu Lasten des Absenders in Erhebungswährung.

	100
	K
	SMGS
	Gesamtbetrag der Nebengebühren und sonstigen Kosten zu Lasten des Empfängers in Tarifwährung.

	101
	K
	SMGS
	Gesamtbetrag der Nebengebühren und sonstigen Kosten zu Lasten des Empfängers in Erhebungswährung.

	102
	K
	SMGS
	Total der Felder 94 und 98.

	103
	K
	SMGS
	Total der Felder 95 und 99 im Frachtberechnungsabschnitt 74. In den Fracht-berechnungsabschnitten 75 bis 78, Betrag des Feldes 102 in Erhebungswährung zu Lasten des Absenders.

	104
	K
	SMGS
	Total der Felder 96 und 100.

	105
	K
	SMGS
	Total der Felder 97 und 101 im Frachtberechnungsabschnitt 78. In den Fracht-berechnungsabschnitten 74 bis 77, Betrag des Feldes 104 in Erhebungswährung zu Lasten des Empfängers.

	106
	K
	SMGS
	Total der Felder 102 (Gesamtbetrag zu Lasten des Absenders in Tarifwährung).

	107
	K
	SMGS
	Total der Felder 103 (Gesamtbetrag zu Lasten des Absenders in Erhebungswährung).

	107’
	K
	SMGS
	Vom Absender zu erhebender Gesamtbetrag (in Worten): Angabe des Gesamtbetrages in Erhebungswährung zu Lasten des Absenders gemäss Feld 107, bestätigt durch die Unterschrift des Eisenbahnbediensteten.

	108
	K
	SMGS
	Total der Felder 104 (Gesamtbetrag zu Lasten des Empfängers in Tarifwährung).

	109
	K
	SMGS
	Total der Felder 105 (Gesamtbetrag zu Lasten des Empfängers in Erhebungswährung).

	109’
	K
	SMGS
	Vom Empfänger zu erhebender Gesamtbetrag (in Worten): Angabe des Gesamtbetrages in Erhebungswährung zu Lasten des Empfängers gemäss Feld 109, bestätigt durch die Unterschrift des Eisenbahnbediensteten.

	110
	K
	SMGS
	Umrechnungskurse der Versandbahn und der Bestimmungsbahn, die für die Umrechnung der in den Feldern 102 und 104 eingetragenen Beträge verwendet wurden.

	111
	K
	SMGS
	Vermerke Frachtberechnung: Je nach Fall, Vermerke im Zusammenhang mit der Berechnung und Erhebung der Kosten wie

-
Zahlung der Kosten, abweichend von Art. 15 SMGS bzw. von Punkt 11 dieses Handbuchs

-
Zulässige Achsfahrmasse, abweichend von Art. 8 SMGS

-
Betrag des anzugebenden Wertes des Gutes in Tarifwährung (in Worten).

	112
	K
	SMGS
	Zusätzlich vom Absender zu erheben: Von den Transitbahnen berechnete Beträge, die vom Absender zu erheben sind.

	119
	K
	SMGS
	Stempel des Wiegebahnhofs: Bestätigung der im Feld 38 eingetragenen Masse durch den Abdruck des Stempels des Wiegebahnhofs und die Unterschrift des Wiegemeisters.


27.3 Rückseite der Blätter 4 und 5
	Feld

Nr.
	Status 
	Beför​de​rungs​vertrag
	Feldbezeichnung / Daten

	113
	K
	SMGS
	Vermerke der Eisenbahn: Je nach Fall, Vermerke im Zusammenhang mit der Beförderung der Güter wie

-
Änderung des Frachtvertrags durch den Absender / Empfänger.
-
Benachrichtigung eines Beförderungs- oder Ablieferungshindernisses.
-
Ausfertigen von Nachsendefrachtkarten.

	114
	K
	SMGS
	Tatbestandsaufnahme SMGS: Dieses Feld ist beim Erstellen einer Tatbestands​aufnahme gemäss Art. 18 SMGS auszufüllen.

	115
	K
	SMGS
	Lieferfristverlängerung SMGS: Im Falle einer Verlängerung der Lieferfrist gemäss Art. 14 § 5 SMGS ist der Anhaltebahnhof, die Ursache und die Dauer der Verlängerung anzugeben. 
Folgende Codes sind für die Ursachen der Verlängerung zu verwenden:
Code
Bedeutung
1

Erfüllung der Zoll- und sonstigen Vorschriften.
2

Nachprüfen des Inhalts der Sendung.
3

Nachprüfen der Masse.
4

Nachprüfen der Stückzahl.
5

Änderung des Beförderungsvertrages.
6

Beförderungshindernis.
7

Pflege der Tiere (z. B. Herausführen, Tränken, veterinärärztliche 
Untersuchung).
8

Nachbeeisen der Kühlwagen.
9

Zurechtladen des Gutes, Ausbesserungsarbeiten am Gut oder an der 
Verpackung, sofern dies der Absender verschuldet hat.
10

Umladen des Gutes, sofern der Absender dies verschuldet hat.
11

Andere Ursachen: … (die Ursache ist in Worten anzugeben). 

	116
	O
	SMGS
	Stempel der Grenzübergangsbahnhöfe: Abdrucke der Tagesstempel der Grenzübergangsbahnhöfe in der Reihenfolge des Beförderungsweges.

	117
	O
	SMGS
	Benachrichtigung des Empfängers über die Ankunft des Gutes: Datum und Uhrzeit der Benachrichtigung des Empfängers über die Ankunft des Gutes auf dem Bestimmungsbahnhof. Durch die internen Regeln der Bestimmungsbahn kann ein anderes Verfahren zum Ausfüllen dieses Feldes festgelegt werden.

	118
	O
	SMGS
	Ablieferung des Gutes an den Empfänger: Bestätigung der Ablieferung des Gutes an den Empfänger durch den Abdruck des Tagesstempels des Bestimmungsbahnhofs sowie des Empfangs des Gutes vom Empfänger durch seine Unterschrift.

	119
	K
	SMGS
	Stempel des Wiegebahnhofs: Bestätigung der im Feld 38 eingetragenen Masse durch den Abdruck des Stempels des Wiegebahnhofs und die Unterschrift des Wiegemeisters.


28 Währungsbezeichnungen und Codes

	ALL
	Lek albanais

Albanischer Lek

Albanian lek
	IQD
	Dinar irakien

Irakischer Dinar

Iraqi dinar
	SEK
	Couronne suédoise

Schwedische Krone

Swedish krona

	BAD
	Dinar bosniaque

Bosnischer Dinar

Bosnian dinar
	IRR
	Rial iranien

Iranischer Rial
Iranian rial
	SIT
	Tolar slovène

Slowenische Tolar

Slovenian tolar

	BGN
	Leva bulgare

Bulgarische Lew

Bulgarian lev
	LBP
	Livre libanaise

Libanesisches Pfund

Lebanese pound
	SKK
	Couronne slovaque

Slowakische Krone

Slovakian koruna

	BLR
	Rouble belarusse

Belorussicher Rubel

Belarussian rouble
	LTL
	Litas lituanien

Litauische Litas

Lithuanian litas
	SYP
	Livre syrienne

Syrisches Pfund

Syrian pound

	CHF
	Franc suisse

Schweizer Franken

Swiss franc
	LVL
	Lats letton

Lettische Lats

Latvian lats
	TND
	Dinar tunisien

Tunesischer Dinar

Tunisian dinar

	CZK
	Couronne tchèque

Tschechische Krone

Czech koruna
	MAD
	Dirham marocain

Marokkanischer Dirham

Moroccan dirham
	TRL
	Livre turque

Türkische Lira

Turkish lira

	DKK
	Couronne danoise

Dänische Krone

Danish krone
	MKD
	Denar macédonien

Mazedonischer Denar

Macedonian denar
	UAH 
	Hryvnia ukrainien

Ukrainischer Hryvnia

Ukrainian hryvnia

	DZD
	Dinar algérien

Algerischer Dinar

Algerian dinar
	NOK
	Couronne norvégienne

Norwegische Krone

Norwegian krone
	USD
	Dollar USA

USA-Dollar

US dollar

	EUR
	EURO
	PLN
	Zloty polonais

Polnischer Zloty

Polish zloty
	XDR
	Droit de tirage spécial

Sonderziehungsrecht

Special drawing right

	GBP
	Livre anglaise

Englisches Pfund

Pound sterling
	RON
	Leu roumain

Rumänische Leu

Romanian leu
	YUM
	Nouveau Dinar yougoslave

Neuer jugoslawischer Dinar

New Yugoslav dinar

	HRK
	Kuna croate

Kroatische Kuna

Croatian kuna
	RUB
	Rouble russe

Russischer Rubel

Russian rouble
	EEK
	Couronne estonienne

Estnische Krone

Estonian krona

	HUF
	Forint hongrois

Ungarischer Forint

Hungarian forint
	
	
	
	

	GEL
	Lari georgien
Georgischer Lari

Georgian lari
	
	
	
	


29 SMGS-Bahnen und Abkürzungen (Felder 10, 16, 18 und 73)
Eisenbahnen der Aserbaidschanischen Republik
AZ

Eisenbahnen der Republik Belarus
BC
Eisenbahnen der Republik Bulgarien
BDZ

Eisenbahnen der Ungarischen Republik 
MAV
Eisenbahnen der Sozialistischen Republik Vietnam
VZD
Georgische Eisenbahn
GR
Eisenbahnen der Islamischen Republik Iran
RAI
Eisenbahnen der Republik Kasachstan
KZH
Eisenbahnen der Volksrepublik China
KZD

Eisenbahnen der Koreanischen Demokratischen Volksrepublik
ZC

Eisenbahnen der Kirgisischen Republik
KRG
Eisenbahnen der Lettischen Republik
LDZ
Eisenbahnen der Litauischen Republik
LG
Eisenbahnen der Republik Moldova
CFM

Eisenbahnen der Mongolei
MTZ
Eisenbahnen der Republik Polen
PKP
Eisenbahnen der Russischen Föderation
RZD

Eisenbahnen der Republik Tadschikistan
TZD

Eisenbahnen Turkmenistans
TRK

Eisenbahnen der Republik Usbekistan
UTI

Eisenbahnen der Ukraine
UZ
Eisenbahnen der Estnischen Republik
EVR
30 Landescodes / Eisenbahncodes (Felder 12 und 18)

30.1 CIM-Bereich 
10
Finnland
22
Ukraine

24
Litauen

25
Lettland

41
Albanien

44
Bosnien und Herzegowina


(Serbische Republik)

50
Bosnien und Herzegowina


(Kroatisch-Moslemische Föderation)
51
Polen
52
Bulgarien

53
Rumänien

54
Tschechien

55
Ungarn

56
Slowakei

60
Irland

65
Ehemalige Jugoslawische


Republik Mazedonien

70
Vereinigtes Königreich

71
Spanien

72
Serbien und Montenegro

73
Griechenland

74
Schweden

75
Türkei

76
Norwegen

78
Kroatien

79
Slowenien

80
Deutschland

81
Österreich

82
Luxemburg

83
Italien

84
Niederlande

85
Schweiz

86
Dänemark

87
Frankreich

88
Belgien

91
Tunesien

92
Algerien

93
Marokko

94
Portugal

96
Iran

97
Syrien

98
Libanon

99
Irak

30.2 SMGS-Bereich
Eisenbahnen der Aserbaidschanischen Republik
57
Eisenbahnen der Republik Belarus
21

Eisenbahnen der Republik Bulgarien
52

Eisenbahnen der Ungarischen Republik 
55
Eisenbahnen der Sozialistischen Republik Vietnam
32
Georgische Eisenbahn
28
Eisenbahnen der Islamischen Republik Iran
96
Eisenbahnen der Republik Kasachstan
27
Eisenbahnen der Volksrepublik China
33
Eisenbahnen der Koreanischen Demokratischen Volksrepublik
30
Eisenbahnen der Kirgisischen Republik
59
Eisenbahnen der Lettischen Republik
25
Eisenbahnen der Litauischen Republik
24
Eisenbahnen der Republik Moldova
23
Eisenbahnen der Mongolei
31
Eisenbahnen der Republik Polen
51
Eisenbahnen der Russischen Föderation
20
Eisenbahnen der Republik Tadschikistan
66
Eisenbahnen Turkmenistans
67
Eisenbahnen der Republik Usbekistan
29
Eisenbahnen der Ukraine
22
Eisenbahnen der Estnischen Republik
26
Anlage 3

(Zu Punkt 9)
Verzeichnis der Neuaufgabeorte
Bemerkungen:
· Der Zeitpunkt der Neuaufgabe ist der Zeitpunkt der Übernahme des Gutes und des Frachtbriefes CIM/SMGS durch den nachfolgenden Beförderer am Neuaufgabeort, welcher mit dem Tagesstempel im Feld 30 des Frachtbriefs CIM/SMGS zu bestätigen ist.
· Mit dieser Übernahme gilt die Sendung auf Grund des ersten Beförderungsvertrags als abgeliefert.
31 Sendungen aus Staaten, in denen die Einheitlichen Rechtsvorschriften CIM anwendbar sind
32 Sendungen aus Staaten, in denen das SMGS anwendbar ist
Anlage 4

(Zu Punkt 14.1)
Verzeichnis der Anschriften der Dienste, an welche die Bewilligungs- und Vereinbarungsanträge für die Sendungen zu richten sind
Bewilligungen gemäss Punkte 14.2.1 bis 14.2.4
	Unternehmen
	Abkürzung 

	„
	

	Adresse

	

	Bemerkungen

	…


Vereinbarungen gemäss Punkt 14.3.1

	Unternehmen
	Abkürzung 

	
	

	Adresse

	

	Bemerkungen

	…


Anlage 5
(Zu Punkt 19)
Muster des Frachtbriefs CIM/SMGS
(Format: A4)
Anlage 6
(Zu Punkt 14.2.3)
Anforderungen an die Verpackung
1
Allgemeine Bestimmungen
Der Absender hat das Gut, soweit dessen Natur eine Verpackung erfordert (vgl. Art. 9 § 1 SMGS), so zu verpacken, dass es gegen gänzlichen oder teilweisen Verlust und gegen Beschädigung während der Beförderung geschützt ist und weder Personen verletzen noch Betriebsmittel oder andere Güter beschädigen kann.

Die Anforderungen an die Verpackung hängen von der Art, der Masse, der Grosse, der Form, der Bauart und den Eigenschaften des zu beladenden Gutes ab. Darüber hinaus werden die Anforderungen durch die Versandart, die Beförderungsentfernung sowie dadurch, ob Einwegverpackungen oder Mehrwegverpackungen verwendet werden, bestimmt. Entscheidend ist dabei die Möglichkeit der Zusammenfassung der Einzelnverpackungen zu einer Ladeeinheit. Die Abmessungen der Verpackungen sollen möglicherweise der Grösse der Tauschpalette d.h. 800 x 1200 mm angepasst werden. 

Eine beladene Palette wird als ausreichend transportsichere Ladeeinheit angesehen, wenn sie mit dem Gut auf solche Weise verbunden ist (Umschnürung, Polsterung, Kunststoff-Überzug), die das Ausfallen des Gutes ausschliesst. 

Als Transporthilfsmittel können auch Container, Boxpaletten, Flachpaletten und dergleichen verwendet werden. In oder auf diesen Transportmitteln sollen die einzelnen Gutstücke zweckmässig befestigt werden.

Die Verpackung jedes Versandstückes soll den Anforderungen entsprechen. Die Bauart der Verpackung soll die Handhabung solcher Güter erleichtern und eine sichere Verladung gewährleisten (zum Stapeln geeignet).

Für die Verpackung der gefährlichen Güter gelten die Bestimmungen des RID und der Anlage 2 SMGS. 

2
Kisten

Gemeint sind die von allen Seiten geschlossenen Kisten aus Holzbrettern, Sperrholz, Kunststoff, Metall oder Kombination von Verpackungsstoffen wie zum Beispiel: Holz / Wellkarton. Scharniere, Verschlüsse, Traggriffe und dergleichen sollen möglichst versenkt sein. Nägel und Schrauben sollen nicht vorstehen, da derartig herausragende Teile für andere Güter eine Gefahr darstellen. Stahl- oder Kunststoffband über die Kanten erhöht wesentlich die Festigkeit der Kisten. Schwere Kisten sollen von unten mit Holzbalken versehen werden, die den Umschlag von Kisten mit Gabelstaplern und Kranen ermöglichen. Die Verstärkungsleisten sollen am Boden und am Deckel schachbrettartig angeordnet werden, so dass sie beim Stapeln ineinander greifen und dadurch eine sichere Verladung gewährleisten.

In erster Linie sind die Kisten als Verpackung für schweres und zerbrechliches Gut bestimmt. Die Zweckmässigkeit der Kistenverwendung hängt nicht nur von der Festigkeit dieser Verpackung sondern in gleichem Masse von der Weise der Verteilung des Gutes im Inneren der Kiste ab (Auflagen und Polstermittel).

33 Verschläge

Die Verschläge stellen eine selbstragende Rahmenkonstruktion dar, die aus Brettern und Leisten besteht. Die bruchfesten Rahmeneckverbindungen und diagonale Abstandslatten, die die Festigkeit erhöhen, sind wichtige Merkmale der Verschläge. Weitere Erhöhung der Festigkeit wird durch anbringen von Stahlband über die Kanten erreicht. Die Konstruktion der Verschläge soll ihr sicheres Stapeln erlauben. Schwere Verschläge sollen von unten mit Holzbalken ausgerüstet werden, die den Umschlag von Kisten mit Gabelstaplern und Kranen ermöglichen. Das Packgut muss in den Verschlägen gleichmässig verteilt werden.

34 Voll- und Wellkartonschachteln
Die Voll- und Wellkartonschachteln sollen in ihren Eigenschaften und Qualität der Masse und den Eigenschaften des Packgutes entsprechen. Für die Frage, ob die Vollkarton- oder die Wellkartonschachtel für den Transport geeignet ist, ist das Vorhandensein der ausreichenden inneren Verpackung des Gutes, die Abmessungen und Zustand der Schachtel (erstmalige oder wiederholte Verwendung) entscheidend. Es ist auf jeden Fall darauf zu achten, ob das Gut eine selbsttragende oder nicht selbsttragende Ladeeinheit ist und ob die Verbindungen der Seitenwände und die Verschlüsse den Beanspruchungen standhalten, die bei der Beförderung entstehen. 

35 Kunststoffbehälter (Styropor und dergleichen)

Bei der Verwendung von massgefertigten Elementen aus Styropor und dergleichen als einzige Verpackung für bestimmte Güter, ist darauf zu achten, ob die Kanten und Ecken nicht zerbröckelt oder abgebrochen sind. Die massgefertigten Elemente müssen fest verbunden sein.

36 Fässer

Fässer können aus Metall, Kunststoff oder Holz hergestellt sein. Die Schraubverschlüsse müssen sich zuverlässig schliessen lassen, die Spannverschlüsse der Fassdeckel müssen sich verriegeln lassen. Die Stopfen der Entleerungsöffnungen müssen abgedeckt werden z.B. mit Metallplättchen.

Beim Versand von gärfähigen Flüssigkeiten in Fässern, müssen die Fässer mit entsprechenden Entlüftungsöffnungen ausgerüstet sein. Diese Öffnungen müssen das Ausrinnen der Flüssigkeit verhindern und müssen eine leichtsichtbare auffällige Markierung an ihrer Außenseite tragen. Solche Fässer sind sowohl bei der Beförderung als auch beim Lagern mit der Etikette II gemäss der Anlage 6 zum SMGS zu versehen.

37 Trommeln
Fasertrommeln sind zylindrische Gebinde mit einem Mantel, der aus vielen verbundenen Papierlagen besteht. Die Böden und die Deckel werden aus Mehrschichtpapier, Sperrholz, Blech oder als Kombination von diesen Materialien hergestellt. Der Mantel und der Boden sollen miteinander mittels eines Metallbandes verbunden werden. Der Deckel muss mit Spannringverschlüssen verriegelt werden. Fasertrommeln können auch für die Beförderung von verflüssigtem Gas oder von breiartigen Produkten dienen, vorausgesetzt, dass die inneren Wände imprägniert sind oder geeignete Kunststoffeinsätze verwendet werden. 

38 Kunststoffeimer 

Kunststoffeimer sollen dicht sitzende und sicher verriegelte Deckel haben. Die Kunststoffeimer werden für die Beförderung von trockenen oder breiartigen Produkten verwendet.

39 Behälter aus Weissblech oder Aluminium (Trommeln, Gefässe, Kannen)

Trommeln, Gefässe oder Kannen aus Metall sind in erster Linie für die Beförderung und Lagerung von Flüssigkeiten, breiartigen und pulverartigen Produkten bestimmt.

Trommeln und Gefässe sollen mit Deckeln ausgerüstet werden, die sich hermetisch schliessen und verriegeln lassen. Für die Verriegelung der Deckel ist es zweckmässig, rundum liegende Spannringe, metallische profilierte Streifen oder selbstklebende 30 mm breite Bänder zu verwenden.

Die Kannen sollen mit hermetisch schliessenden Schraubdeckeln ausgerüstet werden. Die Deckel der Weithalskannen sollen in gleicher Weise verriegelt werden, wie die Deckel der anderen Gefässe.

40 Säcke

Säcke aus Textilien (Jute, Leinen und dergleichen).

Säcke aus dichten und festen Stoffen eignen sich für den Transport von Gütern, die unempfindlich gegenüber Staub, Geruch und Feuchtigkeit sind.

Säcke aus weitmaschigem Gewebe (netzartiger Stoff) sind kein geeignetes Transportverpackungsmittel. Sie dienen lediglich zur Zusammenfassung von bestimmten Packgütern zu größeren Ladeeinheiten.

41 Papier- und Kunststoffsäcke 

Papier- und Kunststoffsäcke sind für die Beförderung von trockenen, pulverartigen und granulatartigen Gütern geeignet. Papiersäcke sollen aus mindestens 3 Lagen Kraftpapier (70 g/m2 und Kunststoffsäcke aus mindestens 0,2 mm dicker Folie hergestellt werden. Säcke als Wertgutverpackung sollen zusätzliche Papierlagen haben, mit Bitumen imprägniert, mit synthetischen Stoffen überzogen, Silikon beschichtet bzw. aus dickerer Folie hergestellt werden.

Säcke gelten als unzweckmässige Verpackung für die Güter, die druckempfindlich sind, oder für solche Güter, die bei geringer Beschädigung des Sackes infolge der Luft- oder Staubeinwirkung an ihrem Wert verlieren können.

Der Verschluss der Säcke muss sicher sein. Die Fälle der Selbstöffnung sollen ausgeschlossen werden.

42 Ballen, Rollen, Pakete 

Ballen, Rollen und Pakete können verwendet werden, wenn sie Packgut beinhalten, das mit ausreichend festem Packstoff gepackt und sicher verschlossenen ist und das den mechanischen Beanspruchungen (Quetschung, Anprall, Stoss) und dem Schmutz ohne Schaden ausgesetzt werden kann.

Ballenverpackung kann aus einer Kombination von Packmitteln hergestellt werden. Die Verstärkung der Verpackung wird mittels der Holzleisten erreicht. Unabhängig davon sollen die Ballen fest eingebunden werden. 

Das blosse Verpacken mit Papier, Gewebe, Wellkarton, Folie kann nicht als ausreichend betrachtet werden.

43 Glasballone 

Glasballone können nur dann als ausreichende Verpackung angesehen werden, wenn die Glasbehälter mit einem elastischen Stoff umhüllt und in einen dickwandigen Schutzbehälter mit Deckel und Handgriffen fixiert sind. Die mindestens 4 cm dicke Polsterschicht soll gleichmässig verteilt werden.

Der Bodendiameter des Schutzbehälters soll mindestens:

60% des grössten Durchmessers des Glassballons
50% der Gesamthöhe des Glassballons betragen

Die Masse einer Ladeeinheit darf 75 kg nicht überschreiten. Der Schutzbehälter soll mit Etiketten nach den Mustern 11 und 12 entsprechend der Anlage 6 zum SMGS versehen werden.
44 Tierkäfige

Käfige müssen ausreichend stark sein, dichte Böden haben und auf solche Weise konstruiert werden, dass ein genügender Luftzutritt gewährleistet ist. Die Abstände der Gitterstäbe müssen verhindern, dass die Tiere, ihre Körperteile nach Aussen durchzwängen können. Türe und Deckel müssen gegen unbeabsichtigtes Öffnen gesichert werden.

45 Körbe 

Körbe können dann als ausreichende Verpackung angesehen werden, wenn sie aus festem Geflecht hergestellt sind, dass die Unversehrtheit des zu befördernden Gutes gesichert ist. Ihre Schliesselemente sind so konstruiert, dass sie den Zugang zu dem Gut während der Beförderung verhindern.

Die Festigkeit der Verpackung muss der Masse des Gutes angepasst werden. Handgriffe und Bodenteile sollen den Beanspruchungen bei normaler Behandlung des Transportgutes unbeschädigt standhalten.

Wenn das Packgut in den Körben nicht druckbeständig ist, so müssen die Körbe mit festen Deckeln ausgerüstet und so konstruiert werden, dass das Stapeln ohne Beschädigungsgefahr möglich ist.
� Der Beförderer bei Abgang erteilt die erforderlichen Informationen.


Das RID kann bei folgender Adresse angefordert werden:


Zwischenstaatliche Organisation für den internationalen Eisenbahnverkehr (OTIF)


Gryphenhübeliweg 30


CH - 3006 Bern


Tel. :    + 41 31 359 10 10


Fax :    + 41 31 359 10 11


E-mail : � HYPERLINK "mailto:info@otif.org" ��info@otif.org�


Web :    � HYPERLINK "http://www.otif.org" ��www.otif.org�





Die Anlage 2 SMGS kann bei den SMGS-Bahnen am Neuaufgabeort angefordert werden – siehe Anschriften in der Anlage 4 dieses Handbuchs.


� Dieses Handbuch kann auch auf andere Verkehrsverbindungen angewendet werden, wenn es zwischen CIM-Beförderern, SMGS-Bahnen, Absendern und Empfängern besonders vereinbart ist.
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